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Aids Hilfe Herne e.V. 2010

Quelle: Bilder der Ausstellung „Leben mit AIDS“ der Kindernothilfe
(im Dezember 2010 in der Herner Sparkasse)

2010 haben wir mit unseren Angeboten viele Menschen für
das Thema „HIV-Infektion und Aidserkrankung" sensibilisieren
können. Insbesondere in den Bereichen Prävention und
Gesundheitsförderung lagen 2010 wieder unsere Haupt-
aktivitäten.

Die Aids Hilfe Herne e.V. bietet:

Telefonische Sprechstunde

freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr und
mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr

unter der Telefonnummer 02325/60990 eine telefonische
Sprechstunde an.

Auch außerhalb dieser Zeiten können uns Anrufer auf einem
Anrufbeantworter eine Nachricht hinterlassen; wir rufen dann
zeitnah zurück.
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Häufig sind akute Krisensituationen der Auslöser für den
Anruf, da nach ungeschütztem Geschlechtsverkehr die
(berechtigte) Befürchtung besteht, sich infiziert zu haben.
Die Fragen fokussieren sich insbesondere auf die Möglichkeit
eines (anonymen) HIV-Tests: Wo kann ich den Test machen?
Wann ist der Test sinnvoll? Welche Kosten entstehen mir? Ist
das Testergebnis sicher? etc..

Der HIV-Test
Wer befürchtet, sich mit HIV infiziert zu haben, sollte sich
beraten lassen. Stellt sich bei der Beratung heraus, dass
tatsächlich ein HIV-Risiko bestanden hat, kann ein HIV-Test
Gewißheit verschaffen.
Das Wissen um eine HIV-Infektion ermöglicht den recht-
zeitigen Zugang zu wirksamen Behandlungsmöglichkeiten.
Ob jemand einen HIV-Test machen läßt, ist seine freie
Entscheidung. Der HIV-Test darf nicht ohne Wissen und
Einverständnis des zu Testenden erfolgen, niemand darf
einen anderen zu einem Test zwingen.
Wer ausschließen will, sich mit HIV infiziert zu haben, sollte
den Test frühestens drei Monate nach der letzten Risiko-
situation durchführen lassen, da der Körper diese Zeit zur
Antikörperbildung braucht. Um ein sicheres Testergebnis zu
bekommen, sind ein Elisa-Suchtest und Bestätigungstest
notwendig.
Der HIV-Antikörper-Test kann beim Gesundheitsamt oder
beim Hausarzt oder über ein Labor gemacht werden. Im
Gesundheitsamt und im Labor wird der Test anonym
durchgeführt, beim Hausarzt liegen die Daten für den Arzt und
die Krankenkasse offen.
Der HIV-Test ist keine Vorbeugungsmaßnahme. Schützen
kann man sich nur, wenn man die Safer-Sex- und Safer-Use-
Regeln beachtet.
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Kommunalisierung der

Richtlinienförderung der Landesmittel

Die Landesmittel werden zukünftig in der bisherigen

Höhe festgeschrieben. Damit ist die Diskussion um eine

neue Verteilung der Landesmittel auf die 54 Kommunen

beendet.

Die Landesregierung hat in der letzten Lenkungsgrup-

pensitzung zur Kommunalisierung mitgeteilt, daß die

Förderung im Rahmen der Fachpauschale aus Gründen

der Planungssicherheit in der bisherigen Höhe festge-

schrieben wird.

Quelle: inforum, das Info-Medium zur Sucht in NRW, Herausgeber:
Arbeitsausschuß Drogen und Sucht der Arbeitsgemein-
schaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege des
Landes Nordrhein-Westfalen, 13.12.2010
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Welt-AIDS-Tag

Mit den Aktionen um den Welt-Aids-Tag am 1. Dezember wird
traditionell eine breitere Öffentlichkeit auf das Thema HIV und
AIDS aufmerksam gemacht.
Der Welt-Aids-Tag wurde von den Vereinten Nationen ins
Leben gerufen und 1988 zum ersten Mal von der
Weltgesundheitsorganisation WHO durchgeführt. Inzwischen
haben die Vereinten Nationen eine eigene Organisation für
den Kampf gegen AIDS gegründet - UNAIDS -, die auch den
Welt-Aids-Tag ausruft.
Das internationale Motto der WAT-Kampagnen für die Jahre
2005 bis 2010 lautet: „Stop AIDS. Keep the Promise!“ Es
erinnert daran, daß im Juni 2001 Politiker aus 189 Ländern auf
einer Sondersitzung der Vereinten Nationen das Versprechen
gaben, HIV und AIDS national und international stärker zu
bekämpfen. Ein Versprechen, das in großen Teilen immer
noch nicht erfüllt ist.

Auf nationaler Ebene führen die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA) in Kooperation mit dem
Bundesministerium für Gesundheit (BMG), der Deutschen
AIDS-Hilfe (DAH) und der Deutschen AIDS-Stiftung (DAS)
anläßlich des Weltaidstags die Gemeinschaftsaktion
„Gemeinsam gegen Aids“ durch.

Mit Öffentlichkeitsarbeit und Aktionen (bspw. der Ausstellung
„Leben mit AIDS“ in den Räumlichkeiten der Herner
Sparkasse) macht die Aids-Hilfe Herne e.V. auf das Thema
Aids aufmerksam.
Ziel ist, Menschen über Aids und den HI-Virus aufzuklären und
zu mehr Solidarität mit HIV-Infizierten, Aids-Kranken und den
ihnen nahestehenden Menschen aufzurufen.

Da in der Wahrnehmung vieler (insbesondere junger)
Menschen Aids und die Möglichkeit einer HIV-Infektion keine
Rolle mehr spielen, ist es wichtig, immer wieder über das
Thema und die Möglichkeiten sich zu schützen, aufzuklären.
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WAZ vom 30.11.2010
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Zahlen 2010
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Ende 2010 wurden dem Robert-Koch-Institut (RKI) für das
Jahr 2010 ~3.000 neu diagnostizierte HIV-Infektionen
gemeldet. Gegenüber dem Jahr 2009 (n = 2.856) ist also
keine nennenswerte Veränderung bei der Gesamtzahl der
HIV-Neudiagnosen gegeben; der in den Vorjahren
beobachtete Anstieg der HIV-Neudiagnosen hat sich deutlich
verlangsamt.
Aufgrund dieser Zahlen ist das Thema „Schutz vor HIV“
unverändert aktuell.

Folgende Fakten zeigen sich nach den Erhebungen des
Robert-Koch-Institutes von Ende 2010:
(Quelle: Epidemiologische Kurzinformation des Robert Koch-Instituts, Stand:
Ende 2010; Anmerkung: Die vom Robert Koch-Institut zusammengestellten
Eckdaten sind Schätzungen, die jährlich auf dem jeweilig aktuellen Stand der
Erkenntnisse aktualisiert werden. Sie stellen keine automatische
Fortschreibung früher publizierter Eckdaten dar. Die jeweils angegebenen
Zahlenwerte können daher nicht direkt mit früher publizierten Schätzungen
verglichen werden.)
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Eckdaten HIV und Aids in Deutschland
 Menschen, die Ende 2010 mit HIV/AIDS leben: ~ 70.000
 Männer: ~ 57.000
 Frauen:~ 13.000
 darunter Kinder:~ 200

Verteilung nach Infektionsrisiko
 Männer, die mit Männern Sex haben: ~ 42.000
 Personen, die sich über heterosexuelle Kontakte infiziert haben:

~ 10.000
 i.v.-Drogengebraucher: ~ 10.000
 Bluttransfusionsempfänger: ~ 500
 Mutter-Kind-Transmission: ~ 430

Zahl der Neuinfektionen in Deutschland 2010
 Zahl der Neuinfektionen in Deutschland 2010: ~ 3.000
 darunter Männer, die sich 2009 neu infiziert haben: ~ 2.700
 darunter Frauen, die sich 2009 neu infiziert haben: ~ 290
 darunter Kinder die sich 2009 neu infiziert haben: ~ 10

Infektionswege
 Männer, die Sex mit Männern haben: ~ 2.200
 Heterosexuelle Kontakte: ~ 580
 i.v.-Drogengebraucher: ~ 170
 Mutter-Kind-Transmission: ~ 10

Neue AIDS-Erkrankungen in 2010
 Neue AIDS-Erkrankungen in 2010: ~ 760
 Männer: ~ 610
 Frauen: ~ 150
 darunter Kinder : ~ 5

Todesfälle bei HIV-Infizierten in 2010: ~ 550

HIV-Infizierte unter antiretroviraler Therapie in 2010: ~ 40.000
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„Das Humanes Immundefizienz Virus (HIV) begann sich in
Deutschland Ende der 70er Jahre auszubreiten. Die ersten
betroffenen Gruppen waren Hämophile, die durch Gerinnungs-
faktorenkonzentrate infiziert wurden, Männer die Sex mit
Männern haben (MSM) und intravenöse Drogenkonsumenten
(IVD). In der zweiten Hälfte der 80er Jahre konnte durch Maß-
nahmen zur Sicherung von Blut und Blutprodukten, Verhal-
tensänderungen, Präventionskampagnen und durch
Sättigungseffekte in Teilgruppen mit einem besonders hohen
Infektionsrisiko ein Rückgang der HIV-Neuinfektionen in den
primär betroffenen Gruppen erreicht werden. Jedoch nahm die
Zahl der sekundären Übertragungen auf heterosexuelle
Sexualpartner der primär betroffenen Gruppen zu.
Im Verlauf der 90er Jahre schwankte die Zahl der HIV-
Neuinfektionen pro Jahr (siehe HIV-Inzidenz in der Abbildung)
um einen Wert von etwa 2.500 (in Deutschland oder von
Deutschen im Ausland erworbene Infektionen), wobei gegen
Ende der 90er Jahre (1997-2000) die Zahl der HIV-
Neudiagnosen einen rückläufigen Trend zeigte.
Zu Beginn des neuen Jahrtausends begann die Zahl der HIV-
Neuinfektionen wieder zu steigen, vor allem bei MSM.
Dagegen gehen die Zahlen von Neudiagnosen bei intra-
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venösen Drogenkonsumenten und bei Personen aus
Hochprävalenzländern seit 2005 zurück. Der Anstieg der
Neudiagnosen bei MSM verlangsamte sich seit 2005, und seit
2007 scheint sich die Gesamtzahl der HIV-Neudiagnosen in
Deutschland auf einem Niveau von derzeit ca. 3.000 HIV-
Neudiagnosen pro Jahr zu stabilisieren.
Erste AIDS-Fälle wurden in Deutschland Anfang der 80er
Jahre berichtet. In den folgenden Jahren stieg die Zahl der
jährlich neu diagnostizierten Patienten mit AIDS-Mani-
festationen rasch an und erreichte mit etwa 2.100 neu diag-
nostizierten AIDS-Fällen 1994 den höchsten Wert. Seit 1995
geht die Zahl der AIDS-Neumanifestationen (AIDS-Inzidenz)
und der AIDS-Todesfälle (AIDS-Mortalität) durch die verbes-
serten Behandlungsmöglichkeiten zurück (siehe Abb). Da
zusätzlich die Zahl der HIV-Neuinfektionen ab dem Jahr 2000
angestiegen ist, nimmt seit 1995 und verstärkt seit dem Jahr
2001 die Zahl der in Deutschland lebenden HIV-Infizierten zu.
Nach den aktuellen Schätzungen beträgt die Zahl der
Menschen, die Ende 2010 in Deutschland mit HIV/AIDS leben,
etwa 70.000.
Die Schätzung von 70.000 Menschen, die Ende 2010 in
Deutschland mit HIV/AIDS leben, bezieht sowohl Personen
ein, bei denen die HIV-Infektion bereits diagnostiziert ist als
auch Personen, die noch keine Kenntnis von ihrer HIV-
Infektion haben. Nach den aktuellen Schätzungen haben
bereits 54.000 HIV-Infizierte (Vertrauensbereich 50.000 bis
62.000) der Menschen, die mit HIV/AIDS leben, ein positives
HIV-Testergebnis erhalten. Von diesen bereits diagnosti-
zierten HIV-Infizierten erhalten Ende 2010 ca. 40.000 HIV-
Infizierte (Vertrauensbereich 39.000 bis 41.000) eine anti-
retrovirale Therapie. Der Anteil der Behandelten unter den-
jenigen, bei denen die HIV-Infektion bereits diagnostiziert ist,
wird auf 75% geschätzt (Vertrauensbereich 65% bis 80%)“
(Robert Koch-Institut: Zum Verlauf der HIV-Epidemie in
Deutschland bis Ende 2010).
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Einige Eckdaten zu HIV/Aids in NRW
(Quelle: Epidemiologische Kurzinformation des Robert Koch-Instituts, Stand:
Ende 2010)

In NRW leben etwa 14.000 Menschen (Männer: ~ 12.000 und
Frauen: ~ 2.500) mit dem HI-Virus 2010 wurden 680 (Männer:
~ 610 und Frauen: ~ 80) neue HIV-Infektionen gemeldet. 160
Menschen (Männer: ~ 130 und Frauen: ~ 20) erkrankten 2008 an
Aids. Bei den HIV-Neuinfektionen lag der Anteil der Männer,
die Sex mit Männern haben (MSM), bei etwa 490; der Anteil
der drogengebrauchenden Menschen bei ~ 40 und der Anteil
der über heterosexuelle Kontakte Infizierten bei ~ 150. Die
Zahl der Aidstoten lag in 2010 bei etwa 160. Seit 1982 sind in
NRW etwa 6.300 an den Folgen von Aids gestorben.

http://aidshilfe-beratung.de/
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Kooperation mit anderen Institutionen

Nur aufgrund der engen (und erfolgreichen) Kooperation mit
der Jugend-Konflikt- und Drogenberatung e.V. (JKD) und der
Fachstelle für Suchtprävention und Gesundheitsförderung der
Kadesch GmbH ist es der Aids-Hilfe Herne e.V. möglich,
Aktionen, Projekte, Präventionsveranstaltungen, Öffentlich-
keitsarbeit, … zu organisieren und durchzuführen.

Statistische Aussagen 2010
Anzahl der Maßnahmen/Zielgruppe

Zielgruppe Anzahl %

Elementarbereich 18 12,00

Unterstufe der weiterführenden Schulen 11 7,33

Mittel- und Oberstufe der weiterführenden Schulen 5 3,33

Maßnahmen im Rahmen der Jugendhilfe 8 5,33

Maßnahmen im betrieblichen Bereich 15 10,00

Medizinische Einrichtungen 3 2,00

sonstige Einrichtungen
(Vereine, Kirche, Verbände, politische Gruppen u.a.)

13 8,68

Öffentlichkeitsarbeit
(Vorträge, Veranstaltungen, Mitwirkung in AK‘en u.a.)

77 51,33

Gesamt 150 100,0
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Spritzen- und Kondomverbrauch: Automat Wanne

Spritzen Kondome

20er 16er 12er
Care
Set

Pflege-
set Nature Pack Cruising Pack

Januar 21 15 19 4 7 5 8

Februar 15 20 11 2 4 9 6

März 20 20 20 5 10 14 10

April 17 20 20 8 11 10 12

Mai 17 8 18 9 13 12 10

Juni 23 26 18 9 7 11 9

Juli 16 20 18 6 10 3 8

August 17 20 20 8 12 8 16

September 20 20 20 8 13 13 12

Oktober 20 20 17 8 9 12 7

November 18 18 19 7 13 7 9

Dezember 20 15 16 7 9 13 7

Gesamt: 224 222 216 81 118 117 114

Spritzen: 662 Pflege: 199 Kondome: 231

Spritzen- und Kondomverbrauch: Automat Herne

Spritzen Kondome

20er 16er 12er
Care
Set

Pflege-
set

Nature
Pack Cruising Pack

Januar 6 8 10 5 5 6 2

Februar 3 5 6 0 0 0 4

März 10 6 10 0 5 10 7

April 7 5 8 0 4 10 6

Mai 3 6 5 0 1 6 5

Juni 7 3 4 6 2 2 2

Juli 9 3 6 2 5 9 5

August 3 3 6 0 2 3 5

September 11 11 10 3 3 9 7

Oktober 4 9 8 5 7 8 10

November 5 8 2 1 0 5 5

Dezember 8 4 6 0 0 0 6

Gesamt: 76 71 81 22 34 68 64

Spritzen: 228 Pflege: 56 Kondome: 132
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Gesamtverbrauch Wanne + Herne

Spritzen: 890

Kondome: 363

Pflege: 225

Der Automat in Wanne war zweimal im Verlauf des Jahres
wegen Reparaturarbeiten kurzfristig außer Betrieb.

Der Betrieb des Automaten in Herne war auch in 2010
unverändert durch eine Großbaustelle in unmittelbarer Nähe
eingeschränkt.
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Pressespiegel (Auszüge)

Zentralasien als neuer Aids-Krisenherd
von Peter-Philipp Schmitt
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FAZ vom 19.07.2010
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WAZ vom 21.12.2010
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WAZ vom 04.01.2011
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in eigener Sache .

Wir freuen uns über jede Spende, die uns

hilft, unsere Arbeit aufrechtzuerhalten

und unsere Projekte zu realisieren.

Unsere Bankverbindung:

Herner Sparkasse

Kto.-Nr.: 5507777

Bankleitzahl: 43250030

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!



23

Notizen
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Notizen





Aids-Hilfe Herne e.V.

Hauptstraße 94, 44651 Herne

Tel.: 02325/60990 - Fax: 02325/932523

online: stehr@aids-hilfe-herne.de


